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Karlsruher Zeitung .
Nr . 236 . Mittwoch , den 25 . August 1824 .

Baden . (Ausz. des graßherrogl. Staats - und Regierungsblatts vom rZ . Aug .) — Dänemark . — Frankreich . — Großbritan¬

nien . — Oestrcich. — Türkei .

Der 2 5i August .

sek? uns heut eilt doppelt fröhlich Zeichen ^

Daß dieser Tag , der mild hernieder blickt, .

Den LU DEMI GS verehrter Name schmückt>

Ein schönes Pfand der Zukunft uns will reichen.

Ist fern der Himmel auch mit Nacht umzogen .

Muß Manches noch in Stürmen untergch 'n .

Dort , wo die Sterne Gottes leuchtend stch
'n .

Senkt sich herab zu uns der Friederisbogen .

§ Heil , rufenwir , Heil LUDWJ GS schönen Tagen ,
t Dem Sprößling Heit , der neben ihm erblüht !

L Gern wird den Wunsch , der jedes Herz durchglüht ,

^ Des Landes Schutzgeist zu den Sternen tragen .

Treu , wie das Gold , das unsre Ströme bringen ^

Fest , wie die Eichen unsrer Hügel steh 'n .
Rein , wie die Lüfte unsrer Berge wch'tt.
So wollen wir heut Hand ' in Hände schlingen.

Bade n .
Karlsruhe , dm 25 . Aug . Se . königl . Hoheit

der Großherzog haben dem Bürgermeister Krenkel zu
Pforzheim , als ein Merkmal HvchstihreS Wohlwollens
für ihn und Ihre Stadt Pforzheim , und als ein Zeichen
der Annererkenuung seiner Verdienste um leztere , die
große goldene Zivil « Verdienst « Medaille zu verleihen
geruht . _

Das großherzoglkche Staats « und Regierungsblatt
vom 23 . August enthalt :

I . Die Bekanntmachung des Ministeriums des In¬
nern , daß Se . königl . Hoheit der Großherzog de » von
Sr . Durch ! , dem Herrn Fürsten , von Fürsteuberg -, in
Betreff der Besetzung der Beamte » , der Amtsreviso ,
ratö - und der Physikats - Stellen in der Standesherr »
schüft Fürstenberg , gemachten Vorschlägen Hocbstihre
landesherrliche Bestätigung zu ertheilm geruht haben .

It . Die Anzeige des Ministeriums des Innern , daß
Se . königl . Hoheit die vorgeschlagene Pensionirung deS
Amtmanns Knüpfer in Wolfach gnädigst zu genehmigen
geruhten .

III . Eine vom Ministerium des Innern gegebene Ue -
bersicht der Studirenden auf den beiden Landes , Universi-
täten im Sommer - Semester 1824 .

Die Anzahl der Studirenden beträgt auf

der Universität Heidelberg im Ganze » 642 , und zwar
Inländer . Ausländer . Gesamtzahl .

1 ) Theologen
2) Juristen
3) Mediziner V

Chirurgen und >
Pharmaceutm /

4) Kammeralisten
5) Philologen und r

Philosophen §

46 SS

64
384

104

188 454 642
Am verfl . W . S . war die Anzahl der Ausländer 467

Inländer iy5
662 .

L . Auf der Universität Freiburg beträgt die Anzahl
der Studirenden im Ganzen 5 ?4 , darunter

Inländer . Ausländer . Gesamtzahl .
1 ) Theologen 109 39 148
2) Juristen
3) Mediziner ^

L5 21 106

Chirurgen ^
Thierärzte und b
PharmaceuteL )

90 58 148

4) Philosophen 104 32 172
424 150 574 .

s -l
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D L i, e in a r k.

Kopenhagen , den 14 . Aug . Unsere Staats ; « »tung enthält dir zwischen Dänemark und Großbritan¬nien , am 16 . Juni d. I . , von unserm Gesandten inEngland , Grafen v . Moltke , und Hrn . Canning zuLondon abgeschlosseneHandels - Konvention , wonach in Zu »kunst die Schiffe beider resp . Staaten in den beidersei ,tigen Häfen aufgleichen Fuß behandelt werden sollen .Der hier plötzlich verstorbene Advokat des höchstenGerichts , General - FiskalRottboll , har Loo,oooRbthlr .baar Silber hinterlassen , das größte Vermögen , wasein dänischer Advokat sich je erworben hat .
Frankreich .

Paris , den 22 . Aug . Der Kurs der Rente wur¬de gestern zu ioo Fr . Lü Cent , eröffnet , und zu ISO Fr .85 Cent , geschloffen. Königl . span . Anleihen von iL2S- 54 '/. .
Ordonnanz des Königs .

Ludwig rc . Nach Erwägung der Art . 14 und 63der Verfassungs - Urkunde ;
Auf das Gutachten Unseres Siegelbewahrers , Mi¬nister - Staatssekretärs im Justiz - Departement , habenWir befohlen und befehlen , waS folgt :Acc. i . ES soll eine Revisions - Kommission gebil¬det werden , beauftragt , die Beschlüsse , Befehle undan -dere vor der Wiederherstellung Unserer Herrschaft in Un¬

fern : Königreiche gegebene reglementarische Entscheidun¬
gen zu sammeln und zu bewahrheiten ( veristsv ) .2) Die Revisions - Kommisston soll allmäylig , nachder Ordnung der Mäkelten , Entwürfe zu Ordonnanzenausarbeiten , welche klar und bestimmt diejenigen unter
jenen Entscheidungen abschaffeu , von denen sie urtheilt ,daß sie nicht berdehaltcu werden sollten .

Sie wird gleichfalls , und in der nämlichen Ordnung ,Entwürfe zu Ordonnanzen auSarbeiten , bestimmt , jene
za ersezen » deren Anordnungen für nützlich erachtet wer¬den , und die also heizubehalren sind.

z ) Die RevlsisnS - Kommission soll aus zwölf Mit¬
gliedern und einem Sekretär bestehen.

Oie Amtsverrichtungen dieses lezkern sollen von einem
Requcten - Meister bei ' m Scaa . Srarh versehen werden .4) Sind a ! S Mitglieder der Revisions - Kommissioneni -innr : Der Marquis v . Pastor « , Vizepräsident der
Pärsta -nmer ; der Graf Portalls , Pär von Frankreich ,SraatSrarh , Kammerpräsident bei' m Kassationshof ;der Marquis d'

Herbouviile , Pär von Frankreich ; Hr .v . Marngnac , Mitglied der Depulirtenkammer , Staats «
minister , General - Direktor der Verwaltung der Regi -
ftrirung und der Domänen ; der Baron Duden , Mit .
glied der Deputircenkammer und Slaalsrath ; Hr . Par -
deffuS , Mitglied der Deputircenkammer und Kassations -
geiichks - Rarh ; Hr . Bonner . Mitglied der Deputirten -kammer ; Bacon Cuvier , Staaisrath ; der Ritter Al »lenk , Staatörath ; Hr . Amy , Kammerpräsident bei 'm
kbnigl . Gerichtshof zu Paris und Nequetenmeister bei ' m
Staatörath ; Hr . Cassini , Kammerpräsident bei'm kön.

Gerichtshof zu Paris ; Hr . v . Vatismenil , Staats -
rath , General -Advokat bei 'm KaffalionShof .5 ) Der Baron Dunoyer , Requerenmeister bei' mSlaalsrath und Kaffationsgerichts - Rath , ist zum Se »kcetär der Revision ^ . Kommission ernannt .6) Unser Siegelbewahrer , Minister Staatssekretärim Justiz . Departement ist mit der Vollziehung gegen¬wärtiger Ordonnanz beauftragt .

Gegeben rc.
L udw i g.

Im Namen des Königs :
Oer Siegelbewahrer , Staatssekretär im

Justiz - Departement .
Graf v . Pey rönnet .Die durch obige Ordonnanz cingesezke RevisionS,

Kommission , wird von dem Marquis v. Pastoret vrä «sidirt werden , den seine Eigenschaft als Vizepräsi ntder Pärskammer und die Beschäftigungen seines ganzenLebens würdig machten , bei diesen wichtigen Arbeitenzu präsidiren .
Die Aussage des Journal du Commerce , daß das

gelbe Fieber in Cadix ausaebrochen sey . ist nicht wahr .Wir können die Falschheit dieser Nachricht versichern .
( Etoile .)

Barzellona , den 7 . August . ( Auszug auS « ,nem Privatdrieft . ) Die jüngsten durch den Couciex über »
brachten Briefe von Madrid meldeten unS : Oer GrafOfalia würde nach Madrid znrükberufen werden , um
neuerdings einen Plaz im Ministerium einzunchmcn ;indessen sagt eine Person , die gestern auS jener Haupt ,
stadt angelangt , und später als der Courier abgereistist , daß wirklich bei ihrer Abreise überall das Gerücht
gieng , der Ermi '

iüstcr Oralia würde nach Madrid zu»rückkommen , aber als Gefangener , um wegen seinerVerwaltung vor Gericht gezogen zu werden .
( I . de Paris . )

Großbritannien
London , den lö > Aug . Zprvzent . konlol .
DaS offizielle Journal ( Zrg . v . London ) meldete

gestern Abends , daß die Negierung Depeschen vom Vi «
zeadmiral Sir Henri Neale , Befehlshaber des Geschwa¬ders Sr - Maj . vor Algier , erhalten Habe . Sie sindvom 2b . Juli dann , Die Zeitung beschränkt sich dar¬
auf , zu sagen , daß jene Depeschen die endliche fleberein »
kauft bestätigen , die zwischen England und dem Dev
getroffen worden ist . Dem zu Folge jhat Hr . Can »
ning alle » fremden Ministern an unsscm Hofe eröffnen
lassen , daß die Blokade des Hafenö von Algier aufge¬
hoben sey .

O e st r r i ch.
Wien , den 18 - Aug . Meralliques y4 '

/rs ; Bank¬
aktien lllö '/r -

Türkei .
Konstantinopel , de» 27 . Juli . ( Ueber Odessa .)Die ersten Nachrichten von Jpsara 's blutigem Unter ,

gang sinh nach Sem , was seitdem geschehen, von den
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fränkischen Schiffskapitäns übertrieben worden . Soviel
scheint gewiß , daß ausser den im ersten Augenblicke des
VerrakhS der Albaueser umgekommenen Griechen . und
ausser denen , die sich auf die befestigten Punkte zurück
zogen , und deren Zahl 250,0 betragen mag , die klebri¬
gen sich gerettet baden , indem sie nach Syra flüchteten .
Die Zurückgebliebenen hakten sich zum Theil in ein fe<
sie ! Kloster geworfen, und sprengten sich im lezten Augen¬
blicke , alS die versprochene Hülfe auözubleibeu schien ,wir einer großen Anzahl Feinde begleitet , in die
Luft ; ein anderer Haufe vertheidigte sich auf den befe¬
stigten Anhöhen , bis die herbeigecilten Hydrioten und
Spezzioten ankamen . Sobald diese erschienen , war die
Vernichtung der aus der Insel befindlichen Türken und
die Wegnahme der im Hafen befindlichen Fahrzeuge daS
Werk weniger Augenblicke. Die Bestürzung unter den
Türken über diese schnelle Wendung des Schicksals ist
sich bar . Die Hydrioten , Spezzioten und die geflüch .
teten Jpsarioten scheinen die Wiedereroberung als eine
Ehrensache betrachte ! zu haben . — Kürzlich ist der
griechische Patriarch nach Cäsaren verwiesen , und der
Bischoss Ehrysanthos von Seres , ein allgemein geachte¬ter Prälat , zu seinem Nachfolger ernannt worden .

Triest , den 14 . Aug . Ueber die ersten Vorfälle
auf Jpsara erhalten wir durch die Zeitung von Misso -
lunghi ( wovon hier Auszüge folgen) nähere Berichte .
Wir bemerken dabei blos , daß das Schiff zugleich ei¬
nen kurzen vorläufigen Bericht über die gänzliche Wie¬
dereroberung von Jpsara brachte ; wobei alle Türken ,die auf der Insel waren , umgekommen sind .

Missolunghi , den 4 . ( 16 . ) Juli , t t Uhr Mor¬
gens . Bor einer Stunde erhielten wir folgende zwei of
fizieüe Briefe , welche wir ihres merkwürdigen Inhalts
wecen sogleich dem Publikum mittheilen . I. Die
Ephoren der Juse ! Spezzia an die voll ; le¬
bende Gewalt . Svezzia , den 25. Juni ( 7 . Juli ) .
Gestern gegen Abend traf ein Sckiff von Jvsara ein ,welches Sonntags Ab - uds aus dem dortigen Hafen
ausgelaufen war . Unbeschreiblich ist die Freude bei
Mitcheilung nachfolgender Berichte . Das Kastell der
Insel befindet sich bereits wieder in den Händen der
Kriechen . Sonnabends stürzten sich zwei der tapfer »
Kapitäns mit wenigen Eingeborucn auf die Feinde und
ködtetcn deren gegen 502 , welche meistens berauscht wa¬
ren . Hierauf befreiten die tapfern Jpsarioten ihre im
Kastell befindlichen Weiber und Kinder , welche sich an
sie anfrloffen , einmüthig auf die Feinde losgiengen ,und dieselben bis Sikes trieben . Andere Jpsarioten , an
deren Spize Kalmen stand , uud die sich in eine Berg -
hohle aeworfen hatte » , wurden von feindlichen Schiffen
beschossen , allein sie vertheidigten sich dort mit unerhör¬
ter Tapferkeit , bis cS ihnen gelang , sich einer Scava -
leva zu bemächtigen , nachdem sie alle darin befindli¬chen Türken niedergehauen . So kamen sie auf diesem
Fahrzeuge glücklich hier an . Die Seelengröße der Jp »
sariotru war unbeschreiblich ; wahrend das SchwerdtderMänner die Wurh des Feindes lähmte , verfolgten die

ipsariotischen Amazonen mlt ihren Tromplons ( eine Art
Flinte mir weiter Mündung ) die fliehenden Feindein dir
Schluchten der Insel , wo sie ihren Ted fanden . —
Diese Nacvrichlen erhalten wir so eben aus Poro mit¬
telst eines Schreibens an die Ephoren der Hydrioien .Unsere ganze Insel gerieth darüber in den höchsten krie¬
gerischen Enthusiasmus , und AlleS entschloß sich , unfernMitbrüdern zu Hülfe zu eilen . Vierzehn Kriegsschiffeund sechs Brander liefen sogleich aus , und eine Goeler -
ke wurde nach Calo beordert , um unfern dort befindli¬chen Schiffen zu befehlen , daß sie unverzüglich nach Jp¬
sara segeln sollen. Neun ipsariotische Schiffe uebst fünf
Bombardierschaluppcn und vier Brandern liefen über¬
dies , so wie alles waS segelfertig ist , aus . II . Nap »
li di Romania . den 26 . Juni ( L . Juli ) . In E : »
Wartung näherer Nachrichten erfahren wir über die Ec »
eignisse auf Jpsara vorläufig Folgendes : Am 21 . JunifZ> Juli ) landeten die Türken mit ungefähr 300 Fahr¬
zeugen und 10 bis 12,000 Mann . Die Landung ge¬schah auf zwei Seiten , und bei einer Batterie gegenScio und Micylene , wo man wegen der selsigten Ge¬
gend keine Ausschiffung vermuthete . Allein die verra -
therischen Albaneser übergaben diese Batterie , und trotzdes hartnäckigsten Widerstandes der in jener Gegend be¬
findlichen Griechen rückten die Türken vor . Sie rheilteu
sich in zwei Kolonnen . Die Eine wendete sich gegendas Kloster St . Nicola , die Andere gegen die Stadt ;Crstere fand den tapfersten Widerstand , dreimal drangder Feind vor , und dreimal wurde er znrückgeschlagm .Allein bei der großen Ueberzahl der Türken bemächtigte
sich endlich Verzweiflung der Griechen , und derhelden -
müthige Wasso Wakie zündete zulezt das Pulvermaga¬
zin au , wobei er , der edelste der Jpsarioten , mit 3bis 5000 Feinden in die Lust sprang . Die zweite § o -lomie laugte in der Stadt an , wo beispiellos gefoLin ,wurde . Hier zeigte sich abermals , daß unsere Nar ^ n
noch jenen Held - nmuth besitzt , welcher die alten SpH -tarier über alle Völker erhvo . Weiber , nachdem sie vwch
Feinde niedergemezelt . tödteren sich untereinander , umuichr in die Hände der Barbaren zu fallen . Eltern töd ,teten ihre eigenen Kinder , andere stürzten sich nnnn ,in die Feinde , den Tod suchend . Ein slaoenisclier fia -
pitän Namens Rado , welchen der Areopagals Adln -au ,ten beim Wasso bestellt harre , nachdem er eine Menge
Fc « e getödtet , kehrte nur dem Säbel in der Hand un¬
versehrt mit einer Schaar Weiber und Kinder aus demMitten in der Stadt liegenden kleinen Kastelle zneO-ck.Trotz dem eroberten die Türken die halbe Stadt

"
, dieandere Hälfte blieb in den Händen der Griechen . Au,L2> Juni ( 4 . Juli ) entfernte ein starker Wind die feind¬lichen Schiffe von dem Hafen . Schrecken bemäckrmrr

sich der Türken , die sich verlassen wähnten . DnGue -
chen fielen nun mit Wall ) auf die Ziickickgebljebencii. ar. 0
bemächtigten sich der Stadt , so wie alles geraubtenGulS . Bei diesen Gefechten verloren die Tücken gegen5000 Mann . Unser Verlust ist noch nicht bekannt . al¬lein alle noch lebenden Weiber Mid Kinder wurden di -
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freit . Da wir min gestern die Nachricht erhalten haben ,
Laß unsere nach Caso beorderten Schiffe , nachdem sie
Liese Insel befreit , sich ebenfalls nach Jpsara begeben
haben , so hoffen wir bis morgen die Nachricht zu er «
hasten , daß alle übrigen Feinde aufgericben sind , um
so mehr , da Alles von den umliegenden Inseln zu Hül ,
se eilt . — Die Hydrioien baten um eine kleine Beset¬
zung , nm ihre Weiber für unvorhergesehene Fälle zu sckü -
zen , und segelten insgesamint nach Jpsara . Alle In «
selbcwohner sind von demselben Geiste beseelt . Schluß «
lich mag noch ein Beweis von Heldenmut !) Nacheiferung
erwecken . Kapitän Kalincri ans Jpsara zog sich in ei¬
ne Felsenhöhle am Meere mit » 2 andern , und stürzte
sich von da auf rin türkisches Fahrzeug , dessen Besä «
znng er tödtete . Oie Regierung hat Fürsorge für die
Familien der geflüchteten Jpsarivten getroffen , so wie
sie es schon vorher den Männern für den Fall eines Un¬
glücks zugesagt . Sie erklärten der Regierung , den Hel«
denmüthigen Caiiari an ihrer Spiz « , sie wollten den Ka «
pudan Pascha tödte » ober untergchen . Nicolides , Mit¬
glied der Regierung von Jpsara , war Augenzeuge obi¬
ger Vorfälle , weshalb hier ein feierliches Tedeum ge¬
sungen wurde . Während des TedeumS lief die Nach ,
richt ein , daß die Schiffe der Hydrioten auf der Hohe
Per Insel Jpsara erschienen wären , und schon mehrere
türkische Fahrzeuge genommen hätten . Der Jubel ist all¬
gemein , um so mehr , da man sich überzeugt hält , daß
die gegenwärtige Erprbition des Kapudan Pascha eben
so schimpflich wie die vorhergehenden enden wird .

Auszug auS den Karlsruher Wittrrungö »
beobachtungen .

23 . Aug . Barometer . Lherm . Hygr . Wind .
M . ü 27 .Z . 10,3 L . 10,9 G . 5b G . NO .

'

M . 2 27 Z . 10,2 L . 14,2 G . 52G . NO .
N . y 27 Z . 10,0 L. 12,Ü G . 56 G . NO .

Durchaus trüb , regnerischer Abend .

24 . Aug . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 10,0 L. 12,0 G . 59 G . N .
M . 2 27 Z . 10,5 L . 12,3 G . 59 G . NO .
N . 9 27 Z . 11,2 L . 12,5 G . 5SG . NO .

Trüb und regnerisch — Abends etwas Klärung .

Todes - Anzeige .
Meinen Freunden und Verwandten erthcil « ich hiermit

die traurige Nachricht , daß , nach einem vieljährigen schmerz¬
haften Krankenlager , gestern Morgen um 6 Uhr , meine
guteMutter , Louise Gerner , geb . Gerner , Witlwe des
längst verstorbenen ev. luther . Pfarrers , Johann Friederich

Gerner , in dem 65 . Jahre ihres Lebens ganz sanft ent¬
schlief. Wer die Entseelte kannte , wird ihr im Stillen
eine herzliche Thräue weihen .

Sinsheim , bei Heidelberg , den 24 . August 1824 .
Im Namen sämmtlicher Verwandten .

Ludwig Gerner ,
Skribent bei großherzogl . Gen , Kantvns -

Jnspeklion in Karlsruhe .

Karlsruher fB renn Ll - Lieferun gJ Der Bedarf
des BrcnnölS für die Garnison Karlsruhe mit Gottsaue , soll

den Sr . d . M . , Morgens >o Uhr ,
im Bürcau der Großherzoglichcn Kascrnverwattnng dahier auf
ein Jahr im Abstreich versteigert werden ; wozu entladet

Karlsruhe , den 20. Aug . 1824.
Der Sberverwalter Reiß .

LandShausen , im Amt Eppingen . sKapital - Ge -
such. 1 Dir hiesige Gemeinde sucht ein Kapital von 3ooo fl.
zu 5 pTt . verzinslich , und wird zum Unterpfand , 4 Morgen
Vorzüge stehenden Eichenwald und 10 Morgen Lecker und
Wiesen zum Unterpfand einlegen . Man wendet sich diesfalls
an das Ortsgericht .

Karlsruhe . fAnzeige . sj Erste Onalilät rothen und
weißen Champagner - Wei » verkaufe ich nun zu - fl . 12 kr. ,und wenn ein ganzer Korb zusammen genommen wird , zu 2 fl .
6 kr. xr . Bouttille .

August Hofmann .
Malsch , bei Ettlingen . ^ Hopfen zu verkaufen . ^

Bei Augustin Rieger dahier sind 20 Zentner gute wohlge¬
baute Hopfen um billigen Preis käuflich zu haben .

Bekanntmachung .
Unterzeichneter empfiehlt sich mit Königl . Baier . , 0 fl .

Obligations - Loosen , wovon die disjährige Ziehung Anfangs
September in München statt findet , und womit man die Preise
von 3 ä 5o,ooo , 3 ä 20,000 , II ä 4000 , 22 ä i 5oo , 55
L >2vo , 3- 12 ä So fl . gewinnen kann , auf sümmtliche Zie¬
hungen gültig , nebst Plänen , » 12 fl . pr . Stück . Ein solches
Loos , welches am Ende der Ziehungen nicht hcrauügekommen
ist , wird dem Inhaber mit ro fl. baar zurükgezahlt , mithin
können nicht mehr als 2 fl . verloren werden . Auch sind bei
mir Promcffen - Scheine auf diese Loose ausgestellt , zu der dies¬
jährige » Ziehung ä 2 fl . pr . Stük zu haben .

Briefe und Gelder werden portofrei erbeten .
I . Bing iu » . in Frankfurt akm ,

Bornheimer - Straße Nr . 21 .
Frankfurt akm. fAnzeige an das handelnde

Publikum jj Auch in der nächsten Herbstmesse zeichnet sich das
in Frankfurt atm , am Eck der großen u . kleinen « andgasse,
I,it . II lVr . 22 , befindliche , bedeutende Kommissionslager fran¬
zösischer Kattune , durch geschmakvolle Dessins , Aechthcit
der Farben , Güte deö Luchs und billige Preise auf das vor »
thcilhafteste aus .

R 0 ttenbrg , am Neckar . fBlas - Jnstrumente . ^
Johann Steirer empfiehlt sich mit seinen selbst fabrizirten
Blas - Instrumenten aller Gattungen ; garantirt für reine Tö¬
ne und verspricht billige Preise . Besonders macht er die HH .
Kaufleutc darauf aufmerksam , daß sich Mehrere gleichen Na¬
mens hier befinden , und bittet deshalb , seine» Vorname »
beizusetzen.

Verleger unhjz, . uffer ; PH . Mackrot.
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